
ffi Vi"t Streit um nichts

Was bedeuten die Redewendungen?
Ordnen Sie zu.

1. einen Streit vom Zaun brechen
2. ein Sturm im Wasserglas

3. die Rechnung ohne den Wirt machen
4. ein Streit um des Kaisers Bart

5. bei jmd. brennt die Sicherung durch
6. keinen Fingerbreit nachgeben
7. die Kuh vom Eis holen
8. Wenn zwei sich streiten, freut sich der

Dritte.
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A ein Streit wegen einer Kleinigkeit 1. A
B jmd. verlierl die Beherrschung 2. il
C viel Aufregung wegen einer Kleinigkeit 3" I
D vom Streit anderer profitieren 4. t
E eine Lösung finden 5. I
F einen Streit provozieren 5" I
G auf seiner Meinung beharren 7. il
H jmd. hat ohne das Einverständnis einer wich- S. I

tigen Person gehandelt und bekommt Arger

b

ffi W"l.he Adjektive haben eine ähnliche Bedeutung?

Ordnen Sie die Wörter in die Tabelle ein.

i *{ffi Cickköpfig aggressiv entgegenkommend iaktlos stur
i herausfordernd provokant tclerant flegelhaft streitiustig einsichtig
I unfreundlich verständig eigensinnig nachsichtig frech_unei,rsichtig

i unhöflich i streitsüchtig

Typische Reaktisnen

Wählen Sie zu zweit einen der vier folgenden Menschentypen und eine Situatiort äus denl
Lehrbuch, S. 57, Aufgabe 3a" Schreiben Sie einen Kurzdialog mit typischen Reaktionen ,,lhres"
Chai'akters- Die Redemitiel unten helfeir lhnen.

Sanguiniker: Sanguiniker sind schwungvoll und relativ heitere Menschen, nicht besoncjers
nachtragend und eher optimistisch.
Phlegmatiker: Phlegmatiker sind vor allem durch Trägheit und wenig latkraft charakterisiert. Sie
nehmen aus eigenem Antrieb nur wenig in Angriff und sind kaum flexibel.
Melancholiker: Melanchcliker machen sich sehr viele Sorgen, sind eher pessimistisch und
schätzen sich selbst gern eher negativ ein.
Choleriker: Choleriker sind eher extrorrertiert. Sie sind leicht reizbar und schwierig zufrieden zu
stellen. Sie neigen zu Wut- uno Gefühlsausbrüchen.
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Verraten Sie nicht, welchen Typ Sie gewählt haben, und spielen Sie den Dialog im Kurs vo4 achten
Sie dabei auf die entsprechende lntonation. Die anderen raten, welchen Typ Sie gewählt haben-
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:ry;ffi Wenn die Fetzen fliegen

Lesen Sie den Text im Lehrbuch, S. 58, noch einmal. Welche Antwort passt: a, b oder c? Belegen
Sie sie durch eine Textstelle.

1. Was machen Menschen meistens, um einen Streit zu beenden?
a. Sie gehen vor Gericht.

$. Beide Parteien machen Zugestäncinisse"
c. Sie streiten so lange, bis sie Recht bekornmen.

2. Warum kommt es häufig bei besonderen Ereignissen ;:i: Streitereien?
a. Die Beteiligten geben sich da weniger Mlihe.
b. Alle gehen zu harmonisch miteinander urn.

e. Die holreri Lir,varlungen der Beteiligten werden entl-äuscht.

3. Welchen positiven Aspekt kann eine Auseinandersetzung haben?
a. Ivlan lernf mit Stress umzugehen.
b" lvlan erfähn Neues über sich selbst.
e" l\lan sag;i einander endlich die Wahrheit"

/*. Warum zwingt rnan sich bei Streitigkeiten dazL.r, Entscheidungen
besonders sorgfältig zu durchdenken?
a. Um nicht das Gesicht zu veriieren.
b. Um nicht zu veriie:'en.
c. Um kreativere Lösungen zu flnden.

5. Welchen Tipp gibt der Psychologe für einen guten Streit?
a. Dem Gegenspieler alle Schuld zuweisen.
b" lmrrrer den eigenen Standpunkt durchsetzen.
c" Sprache bewusst vorsichtig verwenden.

Zeile(n)
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,€ffi vor Gericht

E Ordnen Sie die Begriffe den Deflnitionen zu.

Reehtsanwalt Akhtei- Staatsanwalt Verteidiger leuge

Vorsitzender eines Gerichts, einer Gerichtsverhandlung: &i5t'f€r

Jurist der die öffentlichen lnteressen des Staates meist als Ankläger wahrnimmt:

Jemand, der als Zuschaueq bei einem Geschehen zugegen war und davon berichtet:

lurist, der einem hilft, seine lnteressen zu wahren:

Vom Staat bevollmächtigter Jurist, der einen Angeklagten vor Gericht vertritl:

b Ergänzen Sie die Begriffe aus dem Schüttelkasten.

i gehörde -{ozialgerlcht &be+tsericfrr,Komprorniss, Gerichtsvei'fahren

1. Konrad Berger bekommt eine Kündigung, weii er während seiner Arbeitszeit mehrere Stunden

im Internet gesurft hat. Er reicht eine Klage beim lifui'r:rstisf i sin.
2. Kerstin Stein ist umgezogen und will sich ummelden. Das muss sie bei der zuständigen

tun

3. Walter Heim hat geklagt, weil seine Nachbarn jede Nacht bis zwei Uhr morgens laut Musik

hören und er nicht schlafen kann. Nun kommt es zu einem

4. Das Ehepaar Lampert erhält eine Rente, die unter dem Existenzminimum liegt. Sie klagen beim

weil sie zusätzlich Sozialhilfe bekommen möchten.

5. Herr und Frau Huber haben sich wegen ihrer Urlaubspläne gestritten. Am Ende haben sie

einen 

-- 
geschlossen. lm Sommer fahren sie eine Woche ans Mee; im

Spätherbst eine Woche in die Berge zum Wandern.
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f:*".ä Streittypen

Wer ist welcher Streittyp? Ordnen Sie zu.

j lr,4anipulierer

i Eauerredner
Sireiihar'rsel Gesprächskiiler

jessen*i:ser- Punkresemmier
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Jemand, der zu allem etwas zu sagen hat: r.a ! !.e( . p..t- t'. . 3L^
r'i! /J:iil &rliri,,

Jernand, der immer Streit sucht:

Jemand, der ständig versucht, andere Personen zu beeinflussen:

Jemand, der die ganze zeit spricht und die anderen nicht zu wort kommen lässt:

Jemand, der die ldeen anderer so vorbring-r, als wären es seine eigenen:

Jemand, der Gespräche zum Abbrechen bringt:
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Ai'f:eiten Sie zu zweit. Lesen 5ie die Zeitungsmeldungen und entscheiden Sis, welehe über-schrift
jerreils am besten passt.
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. .-.Fünflr4inuien lang g.ingen'in:Frankreich:.geiiei4 die Lichier
,', aus.Äüch der.EiffelturminParis1ägim Dunkeln.,Dailagnichr
' m Schwidrigkeiten im Stromretz, söndein r:mr ein Bol'koa,

I Umweltäktivisren., woilten aul die'Energieverschwendung
vielcr Sr:r,er hi-wei.en

Ein 'Fisch.. namens'illeibert 'hat.'einem r.Fischer den
Schreck.seines LebenS eingejagt:.Der Mann hätte den
Heilbutt in erner Plastiktüte eingewickelt über Nacht im
Kühlschran k aufbewahrt-
Als er'hn am näcnstenn Vorger hera.lsnahrr, zapDer',e
der Fisch - eiskalt'zwar, aber quicklebendig. Herbert
lebt nun in eir e'n N4eeresaquar,-.t .

.Ein..rbetrunkener,. Auto{ahrer isi mit Seinem''Auto 'in das

Schlafzimmer eines HauSes :Qeiast. .Der Mann vrurde,däbei
leicht.verl€itzt, die Bewohneti.n des Hauses kam dagegen,mii
einem Schrecken davon. Die B3-Jährlge wai'gerade in der

.Küche; als es kräihie,und sid zunächst dachte. eine Bombe habe

..eingeschlagen.:,, . .. '

ä'.'
In der sächsischen Stadi Görlitz trai ein Richrär eine 16-

,j:lhrige Schüleiiri zu zwü WochenJugendirrelt varuieilt. Das
Mädchdir'hane fast eineä Monät.lang ohne F.ntschuidigung,

in dcr Srhule geFehir. Sie hame mehrere Möglichkeiten nichr

genurzr. die Srrafe abzuu enden.

D91rg1ößte Fisch,.dqr im .ygrgangenen Jahr in Deutschländ
geangelt wurde,war einWels. DaiTie,rwog 77 Kilogramm
and: .war.2,22..Mgter1 ,l4ng. Geangblt wurde der Filch
von.einem ,3 l-jähr:igdn:Mann im Rhein. 45 Minuten lang
kämpfren A.n5ler unC Fi:ch gegeneinanden woDei derWels
das Booc Ces Mannes l<reuz und quer über den Fluss zog.

ffi vorr.hriften

Welche Wörter gehören zusammen. Ordnen Sie zu.

1. Vorschriften A schlichten
2. ein Gesetz B begehen
3. im Recht C gehen
4. den Verdacht D machen
5. in SchLitz E ziehen
5. eine Straftat F haben
7. unter Strafe G nehmen
8. vor Gericht H verabschieden
9. einen Konflikt I stehen
1A" zur Verantwoftung j sein
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